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Amts-Hlatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


M au, Frankfurt a. O., den 3. April 1867, 


Nachdem Seine Majeſtät der König geruht haben, mir das Präſidium der hieſigen Regierung zu 
übertragen, habe ich mit dem heutigen Taße mein neues Amt angetreten. An die Eingeſeſſenen des Be⸗ 
zirks laſſe ich die Bitte ergehn, mir mit Vertrauen entgegenzukommen, an die mir nachgeordneten Be⸗ 
amten die Bitte, mich mit Ihren Kräften in Erfüllung meiner Aufgabe zu unterſtützen. 

Frankfurt a. O., den 28. März 1867. 
Der Regierungs⸗Präſident. Freiherr von Nordenflycht. 

Mit Uebernahme der Geſchäfte des hieſigen Regierungs⸗Präſidiums habe ich zugleich die Geſchäfte des 
Vorſitzenden der Bezirks⸗Commiſſion für die klaſſificirte Einkommenſteuer übernommen, was ich hier⸗ 
durch zur Kenntniß der Bezirks⸗Eingeſeſſenen bringe. Frankfurt a. O., den 28. März 1867. 

a Der Regierungs⸗Präſident. Freiherr von Nordenflycht. 


Geſetz-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 
Nr. 21. enthält: (Nr. 6569.) Verordnung, betreffend dle Forterhebunz der Steuern und Zölle in dem 

ehemaligen Königreich Hannover. Vom 6. Februar 1867. 

(Nr. 6570.) Schifffahr ts⸗Akte für die Donau⸗Mündungen. Vom 2. November 1865. 

(Nr. 6571.) Geſetz wegen Aufhebung der durch den Zolltarif vorgeſchriebenen Gebühren für Be⸗ 
gleitſcheine und Bleie. Vom 2. März 1867. 

(Nr. 6572.) Verordnung, betreffend die Ausführung des §. 188. des Allgemeinen Berggeſetzes 

vom 24. Juni 1865, ſowie der Verordnungen vom 22. Februar 1867, wegen Einführung des 
Allgemeinen Berggeſetzes in die ehemals Naſſauiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen, mit der 
Preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheile. Vom 6. März 1867. 

(Nr. 6573.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Februar 1867, betreffend die Verleihung der Landge⸗ 
meinde⸗Ordnung für die Provinz Weſtphalen vom 19. März 1856 an die Stadtgemeinde 
Hallenderg im Kreiſe Brilon des Regierungsbezirks Arnsberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Mittelſt Reſcriptes des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal Angelegenheiten 
vom 25. d. Mts., iſt der Toxpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. April bis ultimo September d. 
J. auf zwei Silbergroſchen feſtgeſetzt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. O., den 27. März 1867. 


Perſonal⸗ Chronik. 
6 Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem Ober⸗Bau⸗Juſpektor Wiebe hierſelbſt den 
hargkter als Baurath zu verleihen. " AR 
Frankfurt a. O., den 2. April 1867. Der Regierungs⸗Präſident. Freiherr v. Nordenflycht. 
iſt bisherige Adjunkt und ordentliche Lehrer am Pädagogium zu Puttbus Dr. Wilhelm Neumann 
zum ordentzichen Lehrer am Gymnaſium zu Luckau ernannt worde. 
Bob Lol dem unterzeichneten Conſiſtorio find die Predigtamts⸗Candidaten: 1) Johannes Heinrich Hermann 
Ew erieg aus Eutin, 2) Johann Gottlieb Karl Käſtner aus Frankenfelde bei Luckenwalde, 3) Moritz 
wald Krauſe aus Görlic, 4) Volkmar Oswin Richard Noak aus Drebkau, 5) Hermann Theodor Schmidt 
aus Dahme, für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, den 18. März 1867. Königliches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Der bisherige Oberlehrer am Gymnaſium zu Prenzlau Dr. Gottfried Eduard Fiſcher iſt als erſter 
Oberlehrer und Prorector an das Gymnasium zu Guben berufen worden. 
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4 aa 12 Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Rudolph Scheider hat ſich in Frankfurt a. O. 
niedergelaſſen. e 4 

Der Apotheker I. Klaſſe Friedrich Gerhardt Anton Bahn zu Fürſtenberg a. O. ift geſtorben; die 
Verwaltung der Apotheke wird durch den vereidigten Proviſor Heinrich Gotthilf Otto Voigt bewirkt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 28. September 1865 
präſentirten Muthung und des am 4. November 1865 präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes 
derſelben gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 und in Folge der notariellen 
Ceſſion vom 27. September 1866 wird den Bergwerksbeſitzern W. Eiſenmann zu Berlin, Lieutenant a. D. 
C. Bayer zu Wrietzen a. O., den Rittergutsbeſitzern A. von Pfuel in Jahnsfelde, G. von Pfuel in Wil⸗ 
kendorf, R. von Pfuel in Gielsdorf, dem Gutsbeſitzer A. Oehme zu Berlin und dem Fabrikbeſitzer P. 
Steinbock zu Sandower Papiermühle unter dem Namen „Bethoven“ das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: A D E 
F A bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 483,796 O.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertdrei⸗ 
undachtzigtauſendſiebenhundertſechsundneunzig Quadratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde Drehnow im 
Kreiſe Croſſen des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewin⸗ 
nung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit dem Bemerlen, daß der Situationsriß im Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Guben 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. 
Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 19. März 1867. Königliches Oberbergamt. 

(2) Bekanntmachung. Der Alleineigenthümer des conſolidirten Braunkohlenbergwerks Schlagentin 
dei Schlagentin und der Braunkohlenbergwerke Werder, Damm, Stämpfli, Thun, Bonn, Schwerin, 
Schmidt und Hirſchfelde bei Wüſte⸗Sieversdorf im Kreiſe Lebus, Rittmelſter a. D. Carl von Rappard zu 
Bonn hat erklärt, die genannten Bergwerke zu einem einheitlichen Ganzen unter dem Namen Schlagentin 
bei Schlagentin vereinigen zu wollen, wobei das Bergwerk Schlagentin zu ½ und die übrigen 8 Berg⸗ 
werke zu gleichen Theilen mit je ½ Antheil in das conſolidirte Bergwerk eintreten ſollen. Es wird dies 
hierdurch unter Verwelfung auf die 88. 45 — 47 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 19. März 1867. Königliches Oberbergamt. 

(3) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Für den Transport der Ausſtellungsgegenſtände, 
welche zu der von dem Schleſiſchen Zuchtviehmarkt⸗Verein und dem Breslauer landwirthſchaftlichen Verein 
für die Zeit vom 1. bis incl. 4. Mat cr. in Ausſicht genommenen internationalen Maſchinen⸗Ausſtellung 
und dem Zuchtviehmarkt nach Breslau geſandt werden, finden nachſtehende Erleichterungen ftatt: 1) Die 
Beſörderung erfolgt für den Hintransport ohne Ausnahme zu dem vollen tarifmäßigen Frachtſatz. 2) Der 
Rücktransport der unverkauft gebliebenen Gegenſtände erfolgt bogegen auf derſelben Route frachtfrei, wenn: 
a. dem auszuſtellenden Frachtbriefe der Original-Frachtbrief über den Hintransport beigefügt und b. auf 
dem Frachtbriefe von dem Vorſtande des Schleſiſchen Zuchtviehmarkt⸗Vereins reſp. der Maſchinenausſtel⸗ 
lungs⸗ und Markt⸗Commiſſion beſcheinigt iſt, daß die Gegenſtände auf der Ausſtellung geweſen und uns 
verkauft geblieben ſind. 3) Dieſe Transport⸗Erleichterungen finden nur bis 3 Wochen nach dem Schluſſe 
der Ausſtellung reſp. des Marktes Anwendung. 

Berlin, den 14. März 1887. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(4) Bekanntmachung. Vom 1. Juli cr. ab wird im ganzen Bereich der Oſtbahn und im direkten 
Verkehr zwiſchen der Oſtbahn und den Stationen Berlin und Fürſtenwalde der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn verſuchsweiſe und widerruflich unter den Bedingungen des Betriebs⸗Reglements und Tarifs 
Paſſagler⸗Gepäck ohne Löſung von Billets zu allen Zügen, mit Ausnahme jedoch der Courierzüge gegen 
Entrichtung der gewöhnlichen Gepäcksfracht — ſelbſtredend ohne Freigewicht — zur Beförderung ange⸗ 
nommen. Für das derartig zu befördernde Gepäck wird ohne Rückſicht auf ein Mindergewicht ſtets die 
Gepäckfracht für wenigſtens 30 Pfund berechnet und als Minimalſatz der Betrag von 5 Sgr. erhoben. 
Am Beſtimmungsorte kann das Gepäck nach der Ankunft innerhalb dreier Tage koſtenfret gegen Rückliefe⸗ 
rung des Gepäck⸗Garantieſcheins in Empfang genommen werden; nach Ablauf dieſer Friſt wird das vor⸗ 
ſchriftsmäßige Lagergeld berechnet. Bromberg, den 12. Juni 1866. a 

Königliche Direktion der Oſtbahn. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
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(85) Bekanntmachung. Königliche Oſtbahn. Vom 15. Mai d. J. ab wird auf der Oſtbahn Hop fen 
nicht mehr als Normalgut ſondern als Sperrgut behandelt, ſobald derſelbe wegen der Art ſeiner Ver⸗ 
packung nicht mehr die Beladung eines vierrädrigen Eiſenbahn⸗Transportwagens mit 75 Ctrn. geſtattet. 

Bromberg, den 19. Marz 1867. Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(6) Bekanntmachung. Verband⸗Güterverkehr zwiſchen der Oſtpreußiſchen Südbahn und der Ofibahn 
und Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. Vom 15. Mal d. J. ab wird im direkten Verkehr zwiſchen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn und der Oſtbahn und Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn (zwiſchen 
Pillau einerſeits und Berlin, Frankfurt a. O., Kreuz, Elbing, Inſterburg, Danzig andrerſeits und Pr. 
Eylau und Bartenſtein einerſeits und Berlin, Frankfurt, Kreuz, Elbing, Danzig andrerſeits (Hopfen 
nicht mehr als Normalgut, ſondern als Sperrgut behandelt, ſobald derſelbe wegen der Art ſeiner Ver⸗ 
packung nicht mehr die Brladung eines vierrädrigen Eiſenbahn⸗Transportwagens mit 75 Centnern ge⸗ 
ſtattet. Königsberg, Bromberg und Berlin, den 19. März 1867. 

Verwaltungsrath der Oſtpreußiſchen Südbahn. Königliche Direktion der Oſtbahn. 

Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(7) Bekanntmachung. Verband⸗Güterverkehr zwiſchen der Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn und der 
Oſtbahn und Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. Vom 15. Mat d. J. ab wird im direkten Verkehr 
zwiſchen der Zilfit-Infterburger Eiſenbahn und der Oſtbahn und der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
(zwiſchen Tilſit einerſeits und Eydtkuhnen, Stallupönen, Gumbinnen, Wehlau, Königsberg, Frankfurt a. O., 
Berlin andrerſeits) Hopfen nicht mehr als Normalgut, ſondern als Sperrgut behandelt, ſobald derſelbe 
wegen der Art feiner Verpackung nicht mehr die Beladung eines vierrädrigen Eiſenbahn⸗Transportwagens 
mit 75 Centnern geſtattet. Tilſit, Bromberg und Berlin, den 19. März 1867. 

Verwaltungsrath der Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(8) Bekanntmachung. Direkter Oſtdeutſch⸗Ruſſiſcher Güterverkehr. Vom 15. Mal d. J. ab wird 
im direkten Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Güterverkehr (zwiſchen Berlin, Görlitz, Frankfurt a. O., Kreuz, Danzig, 
Elbing, Königsberg, Pillau, Inſterburg einerſeits und St. Petersburg, Pskow, Oſtrow, Dünaburg, 
Wilna, Kowno, Grobno, Bialyſtock, Riga, Polotzk, Witebsk andrerſeits) Hopfen nicht mehr als Normal⸗ 
gut, ſondern als Sperrgut behandelt, ſobald derſelbe wegen der Art feiner Verpackung nicht mehr die 
Beladung eines vierrädrigen Eiſenbahn⸗Transportwagens mit 75 Centnern geſtattet. Die Fracht für 
Sperrgut ſtellt ſich auf den deutſchen Bahnen um 3 Pfennige pro Centner und Meile, auf den ruſſiſchen 
Bahnen um 50 pCt. höher als die Fracht für Normalgut. Die ſpeciellen Tariffäge find auf den betref- 
fenden Verband⸗Statlonen zu erfahren. 

St. Petersburg, Riga, Königsberg, Bromberg und Berlin, den 19. März 1867. 
Verwaltungsrath der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ Direktion der Riga⸗Dünaburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Geſellſchaft. 
Rigaer Agentur der Dünaburg⸗Witebsker Verwaltungsrath der Oſtpreußiſchen Südbahn. 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(9) Verzeichniß der Vorleſungen, 

welche im Sommerſemeſter 1867 bei dem mit der Univerſität in Beziehung ſtehenden königlichen 

landwirthſchaftlichen Lehr⸗Inſtitute zu Berlin, (Behrenſtraße 28) ftattfinden werden. 

1) Profeſſor Dr. Thaer. a. Die Lehre vom Acker⸗ und Pflanzenbau: Dienſtags, Donnerſtags und 
Freitags von 4—5 Uhr, privatim. b. Colloquien über ausgewählte Abſchnitte aus dem praktiſchen Be⸗ 
. der Landwirthſchaft, verbunden mit Excurſtonen: Dienſtags und Freitags von 5 — 6 Uhr, publice. 

ar behclopädie der Landwirthſchaft für beginnende Landwirthe (auch für Cameraliſten und Theologen) in 
Anmeld beſtimmenden Stunden, privatiſſime und unentgeldlich. — Lehrſaal im Univerfitätsgebäude. 

2 ngen in der Univerfttäts⸗Quäſtur. 
Dienftane iofeffer Dr. Eichhorn. a. Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert durch Experimente: 
10 22 lütwochs, Freitags und Sonnabends von 11—12 Uhr, privatim. b. Die chemiſchen Grund⸗ 
ei ber Ackerbaues und der Thierzucht: Dienſtags, Mittwochs und Freitags von 10—11 Uhr, privatim. 
a 8 zu agrikultur⸗chemiſchen Unterſuchungen mit Uebungen im Laboratorium: Montags und Don- 
Fit fur Uhr, privatim. — Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28). Anmeldungen in ber In⸗ 
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3) Profeſſor Dr. Karl Koch. Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit Excurſionen und Boni⸗ 
tiren des Bodens und der Wieſen: Montags und Mittwochs von 5—7 Uhr, privatim. — Lehrſaal im 
Univerſitätsg ebäude. Anmeldungen in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

4) Profeſſor Dr. Korſten. a. Grundzüge der Anatomie und Phpfiologle der Pflanzen: Dienſtags 
und Freitags von 9— 10 Uhr, privatim. b. Praktiſche Uebungen in pflanzenanatomiſchen und phyſiologi⸗ 
ſchen Unterſuchungen, ſowie das Studium der Pflanzenkrankheiten mittelſt des Mikroſkopes, publice. . Bo⸗ 
taniſche Excurſionen theils am Sonnabend Nachmittage, theils am Sonntage, publice. — Lehrſaal im 
phyſiologiſchen Inſtitute, Cantlanſtr. 4. 

5) Profeſſor G. Roſe. Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs und Sonnabends von 12 — 1 
Uhr, privatim. — Lehrſaal im Univerfitätsgebäude. Anmeldungen in der Univerſitäts⸗Quäſtur. s 

6) Dr. Gerſtäcker. Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen und nützlichen Inſekten: Dlenſtags 
und Freitags von 8—9 Uhr, publice. — Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. Anmeldungen in der Univer⸗ 
ſitäts⸗Quäſtur. 

7) Profeſſor Manger. Praktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren, Kartiren und Berechnen 
von Flächen, mit Hinwelſung auf Drainagen und Berieſelungen: Sonnabends von 3¾ — 7 Uhr, privatim. 
— Lehrſaal im Inſtitute. Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. a 

8) Dr. Spinola. Kenntniß vom Aeußeren des Pferdes und Hufbeſchlagskunde: Dienſtags von 6 
bis 7 Uhr, Donnerſtags von 5 — 7 Uhr, privatim. — Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, Louiſenſtr. 56. 
eee in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

9) Dr. Stahlſchmidt. Ueber Bierbrauerei und Branntweinbrennerei: Montags und Donnerſtags 
von 8—9 Uhr, publice. — Lehrſaal im Inſtitute. Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

10) Ingenieur Perels. Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde: Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 8—10 Uhr, publice. — Lehrſaal im Inſtſtute. Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

11) Stadtgerichtsrath Keyßner. Ueber das preußiſche Civilrecht mit beſonderer Rückſicht auf die 
für den Landwirtb wichtigen Rechtsverhältniſſe Sonnabend von 10 — 11 Uhr, publice. — Lehrſaal im 
Inſtitute. Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

Hiernach find, bie Vorträge in folgender Reihenfolge geordnet: 


Montag. | Dienftag. 


Mittwoch. Donnerſtag. Freitag. Sonnabend. 


FD | Geräte | zBerels _ | Stahfichmibt | _Gerftäder |._ Berels. 
9—10 | Eichhorn | _Kariten Perels | Eichhorn Karſten ] Perels. 
10—11 Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eichhorn Keyßner. 


11212] Eichhorn Eichhorn ] Eichhorn [ Eichhorn [ Eichhorn ] Eichhorn. 


12 LIE 1 3 1 Roſe. 
IE 1 W Manger. 
4—5 I. Thaer I. Tyhaer Tbaer ] Peanger. 
5—6 Koch Thaer Koch Spinola [ Thaer Manger. 
r Spinola Koch Spinola Manger. 


Außer diejen. für die Landwirthſchaft beſliſſeuen Studirenden beſonders eiugerichtelen Vorleſungen, 
werden an der Univerſität und der Thierarznelſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende Land⸗ 
wirthe von näherem Intereſſe find und zu welchen der Zutritt denfelsen frei ſteht, oder doch leicht ver⸗ 
ſchafft werden kaun, ſtattfinden. Von den Vorleſungen an der Univerſität find beſonders hervorzuheben: 
Allgemeine Botanik, Phyſik, Geologie, Zoologie, Nationalökonomie. Die Borlefungen beginnen gleichzeitig 
mit den Vorleſungen an der Königl. Univerjität am 29. April 1867. Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Inſtitut werden von Prof. Dr. Eichhorn, Behrenſtraße Nr. 28, entgegengenommen. Die Inſtituts⸗ 
Quäſtur befindet ſich im Central⸗Büreau des Königl. Miniſteriums für dle landwirthſchaftlichen Angele⸗ 
genheiten, Schützenſtraße 26. Das Kuratorium. (gez.) Wehrmann. Lüdersdorff. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 


